
 

 

 
 
 
 

  
 

 
 

 

Medienmitteilung  
 
 
Fachtagung Inklusion – Winterthur, 7. Mai 2026 

 

Glaube, der Raum schafft für ganzheitliche 

Teilhabe 
 

Die zweite Fachtagung Inklusion am 7. Mai 2026 in Winterthur widmet sich der Frage, wie Kirchen 
und soziale Institutionen Räume schaffen können, in denen Menschen mit und ohne Behinderungen 
gemeinsam Glauben leben und gestalten können. Im Zentrum steht eine ganzheitliche Teilhabe, die 
Menschen mit Behinderungen als gleichwertige und aktive Mitgestaltende versteht. Mit Prof. Dr. John 
Swinton konnten die Veranstalter, die SEA-Arbeitsgemeinschaft Glaube und Behinderung sowie das 
Institut Inklusiv, eine international anerkannte Stimme für Inklusion als Hauptreferenten gewinnen. 
 
 

Zürich, 10. April 2026 (mz/db) – Es geht um mehr als bauliche Barrierefreiheit – im Zentrum 
steht die ganzheitliche Teilhabe von Menschen mit Behinderungen. Wie lassen sich 
Gottesdienste, Gemeinschaft und Zusammenleben so gestalten, dass alle sich angesprochen, 
ernstgenommen und befähigt fühlen? Menschen mit Behinderungen werden dabei nicht als 
Objekte karitativer Fürsorge betrachtet, sondern als aktive, gleichwertig begabte Gegenüber. In 
einem partizipativen Prozess sollen neue Formen von Spiritualität, Beteiligung und 
Zugehörigkeit entwickelt werden. Ziel ist es, voneinander zu lernen und gemeinsam einen 
inklusiven Raum des Glaubens und der Gemeinschaft zu gestalten, der nicht an der Tür der 
Kirche oder Institution endet. 
 
Eine Praxis, die über Anpassung hinausgeht 

Prof. Dr. John Swinton aus Aberdeen wird als eine der wichtigsten Stimmen unserer Zeit in 
Sachen Inklusion von Menschen mit Behinderungen darüber sprechen, wie christliche Theologie 
und Praxis Gemeinschaften prägen können, in denen alle Menschen, einschliesslich Menschen 
mit Behinderungen und psychischen Problemen, als integrale Mitglieder anerkannt werden. In 
acht Vertiefungsseminaren geht es anschliessend um die konkrete Umsetzung wie zum Beispiel 
die Gestaltung von inklusiven Gottesdiensten, die Inklusion von Menschen mit 



 

 

Hörbehinderungen oder psychischen Erkrankungen, die Bausteine für eine inklusive Kirche oder 
auch gelebte Teilhabe in einem Altersheim. 
 
Fokus auf Gebärdensprache 

Alle Teile im Plenum sowie fünf Vertiefungsseminare werden mindestens je einmal in 
Gebärdensprache verdolmetscht. Beim Vertiefungsseminar von Patty und Roland Hermann-
Shores geht es explizit um die Teilhabe von Gehörlosen in der Kirche. Die beiden berichten von 
ihren reichen Erfahrungen und stellen das Best-Practice-Modell der Kirche Arche Winterthur 
vor. Zum Abschluss der Tagung ist geplant, mit allen Teilnehmenden das «Vaterunser» in 
Gebärdensprache zu erlernen und zu beten. Diese Fassung wurde neu erarbeitet und wird an 
der Fachtagung quasi uraufgeführt. 
 
Die Fachtagung Inklusion wird organisiert von Glaube und Behinderung (www.gub.ch) und dem 
Institut Inklusiv (www.institutinklusiv.ch), in Partnerschaft mit CISA, Heilsarmee, TDS, HFS ICP, 
HFS Zizers, EMK Schweiz, Ref. Kirche Kanton St. Gallen, Bistum Basel und SEA. Weitere 
Informationen und Anmeldung bis zum 25. April 2026 unter www.fachtagung-inklusion.ch. 
 
 
Für weitere Informationen steht Ihnen gerne zur Verfügung:  

Markus Zuberbühler, Geschäftsführer SEA-Arbeitsgemeinschaft Glaube und Behinderung,  
Tel 079 102 56 79, markus.zuberbuehler@gub.ch 
 
Glaube und Behinderung ist eine Arbeitsgemeinschaft der Schweizerischen Evangelischen Allianz SEA. Glaube und 
Behinderung bringt sich überall dort ein, wo Glaube UND Behinderung zum Thema wird, und setzt sich vor allem 
dafür ein, dass Menschen mit Behinderungen ihren Platz in der christlichen Gemeinde einnehmen und am 
Gemeindeleben mit ihren Gaben teilhaben können. 
--------------- 

Präsidentin: Simone Leuenberger, Uettligen, 079 311 32 44, simone.leuenberger@gub.ch 
Geschäftsführer: Markus Zuberbühler, Münchenbuchsee, 079 102 56 79, markus.zuberbuehler@gub.ch 
 
Die Schweizerische Evangelische Allianz SEA ist eine Bewegung von Christinnen und Christen aus reformierten 
Landeskirchen, Freikirchen und christlichen Organisationen. In der Romandie tritt der französischsprachige Teil der 
Evangelischen Allianz als «Réseau évangélique suisse» auf. Die SEA besteht gesamtschweizerisch zurzeit aus 83 
Sektionen mit rund 670 Gemeinden und 250 christlichen Werken. Die Basis der SEA wird auf 250‘000 Personen 
geschätzt. Die SEA ist eine von weltweit 161 Evangelischen Allianzen mit schätzungsweise 600 Millionen 
Gleichgesinnten.  
--------------- 

Co-Präsident SEA(-RES) (Deutschschweiz): Beat Ungricht, Winterthur, 078 717 88 27, bungricht@each.ch 
Co-Präsident (SEA-)RES (Westschweiz): Michel Siegrist, Grancy, 079 596 99 52, m.siegrist@evangelique.ch 
Co-Generalsekretärin SEA (Deutschschweiz): Viviane Krucker-Baud, Zürich, 078 226 63 35, vkrucker-baud@each.ch  
Co-Generalsekretär SEA (Deutschschweiz): Andi Bachmann-Roth, Zürich, 043 344 72 05, abachmann-roth@each.ch 
Direktor RES (Westschweiz): Christian Kuhn, Bellerive, 079 343 59 86, c.kuhn@evangelique.ch 
Kommunikation SEA (Deutschschweiz): Daniela Baumann, Zürich, 043 366 60 82, dbaumann@each.ch  
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